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Standort /Geologie

Naturraum

Insel an der Südspitze des neuen Bessin

Insel- und Sandhaken im Bodden, Anlandungsküste

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NK S

05

WK S

52

BK S

52
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Vegetationseinheiten
Salzmieren-Strandflur; Meersenf-Spülsaumflur; Quecken-Strandflur; Strandhaferflur

WC KHabitate + Strukturen DC K NC K

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Eingriffe

UZ K

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01156

X

- erhöhter junger Insel-Strandbereich in den Windwatt-/Sandhakenflächen der Bessinischen Schaar an der Südspitze des Neuen Bessin
- Insel als langgestreckte Strandwallbildung mit meist kiesigen und sandig-schlickigen Stränden; aufgespülter, abgelagerter Tangwall in der 
Mitte der Insel; viele vegetationslose Kiesbänke
- schüttere Quecken-Strandflur und vereinzelt Strandhaferflur, zerstreut und in Ansätzen Salzmieren-Strandflur und Meersenf-Spülsaumflur, 
dicke Rhizome von Rumex crispus freigespült
- wichtiges Nahrungs-, Rast- und Brutgebiet von Limicolen, Entenvögeln und anderen Seevögeln
- zeitweise bis 3 Seeadler anwesend
- mehrere Sandregenpfeiferbrutplätze bereits besetzt
- zerstreut junge Sanddornbüsche

LRT 1210: hervorragender Erhaltungszustand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

mehrere Brutpaare Sandregenpfeifer (haben bereits Reviere besetzt)
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Hippophaë rhamnoides Elytrigia repens Elytrigia x obtusiuscula Rumex crispus
Ammophila arenaria Agrostis stolonifera Honckenya peploides

Cakile maritima


